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Herzinfarkt: Gute Überlebenschancen im Kreis Euskirchen  
 
Nach einer Mitteilung des Spiegels Nr. 13/2008 haben Patienten, die am Samstag 
oder Sonntag einen Herzinfarkt erleiden und ins Krankenhaus kommen, schlechtere 
Überlebenschancen als Patienten, die werktags  als Notfall eingeliefert werden. Der 
Artikel stützt sich auf eine Studie von US-Medizinern von der University of Medcine 
and Dentistry of New Jersey  an 231164 Patienten aus dem US-Bundesstaat New 
Jersey.  Sie begründen dies damit, dass an Wochenenden die diensthabenden Ärzte 
seltener aufwendige Maßnahmen wie Herzkatheteruntersuchungen oder 
Aufdehnungen der Herzkranzgefäße durchführen als unter der Woche. 
 
Das Marien-Hospital Euskirchen und die Kardiologische Abteilung unter der Leitung 
von Herrn Chefarzt PD Dr. Heinz Kahles wissen um dieses besondere Risiko von 
Patienten die des Nachts, an Feiertagen oder Wochenenden einen Herzinfarkt 
erleiden. Daher   hat das Marien-Hospital Euskirchen bereits seit geraumer Zeit ein 
Team von erfahrenen Kardiologen und Schwestern zusammengestellt, die rund um 
die Uhr und gerade auch an den üblichen dienstfreien Tagen bereit stehen, um 
notwendige Untersuchungen und Therapien im Herzkatheterlabor durchzuführen. 
Somit dürfte bei rechtzeitiger Einlieferung des Patienten ins Marien-Hospital 
Euskirchen, es keine zeitlich bedingten Nachteile geben wie man sie in New Jersey 
beobachtet hat. 
 
 
Euskirchen, den 18.4.2008    gez. Johannes Dörr 
                    Geschäftsführer 


